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Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. November.

Der Kaiſer unternahm am Sonnabend Vormittag einen
Spazierritt und nahm zunächſt militäriſche Meldungen entgegen.
Zur Frühſtückstafel war GeneralMajor v. Moltke geladen. Am
Rachmittag verblieb Se. Majeſtät in ſeinem Arbeitszimmer. Zur
Abendtafel waren geladen Botſchafter Graf Eulenburg mit
Gemahlin und Komteſſen Töchtern. Die Herrſchaften haben
als Gäſte der Majeſtäten im Neuen Palais Wohnung ge-
nommen. Sonntag Morgen wohnte der Kaiſer dem Gottes-
dienſte in den Communes bei. Später unternahm Se. n
einen Spaziergang im Park von Sansſouci. Zur Abendtafel war
der Staatsſekretär des Auswärtigen, Staatsminiſter von Bülow
geladen. Geſtern Vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge der
Chefs des Militärkabinets und des Civilkabinets, des Staats
ſekretärs Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets Kontre
admirals Frhrn. von Senden-Bibran. Später empfing Seine
Majeſtät den Militärattachee bei der großbritanniſchen VBotſchaft,
Oberſtleutnant Grierſon, ſowie den Major von Chelius.

Die Vereidigung der Marinerekruten in Kiel wird,
wie wir hören, auch in dieſem Jahre wiederum in Gegenwart
des Kaiſers ſtattfinden. Als Tag des feierlichen Aktes iſt der
21. d. Mts., der Geburtstag der Kaiſerin Friedrich, feſtgeſetzt
worden. An demſelben Tage wird auch der kleine Kreuzer „A“
auf der Kruppſchen Germaniawerft zu Kiel vom Stapel laufen,
welchem Akte der Kaiſer ebenfalls beizuwohnen gedenkt.

Die Vorbereitungen für die Ankunft des Zaren in Potsdam
werden ſo diskret betrieben, daß geſtern Mittag noch nicht einmal
militäriſche Kreiſe verſtändigt waren. Jm Stadtſchloß zu Potsdam
ſind die von den Königinnen von Holland bewohnten Zimmer indemſelben Stand gebe ben Ob aber der Zar dort abſteigt, iſt
angewiß. Diesbezügliche Befehle ſind nicht ergangen. Wenn es
bieß, daß der Zar am 7. November nach Berlin kommen werde, ſo
liegt ein Mißverſtändniß zu Grunde.

Nach einer aus Petersburg kommenden Meldung iſt der Be
ſuch, den das ruſſiſche Kaiſerpaar an dem Großherzoglich
vadiſchen Hofe abgeſtattet hat, der eigenen nitiative des Kaiſers
Reſt o aus H. entſprungen. Den Zaren habe hierbei der Wunſch
nut die letzten Spuren ver Verſtimmüng, welche vurch

lnterbleiben des vom Großhberzog im Vorjahre beab
ſichtigten Beſuches beim ruſſiſchen Herrſcher hervorge
rufen wurde, zu beſeitigen. Dagegen ſei die An-
nahme, welcher ſich ein Theil der deutſchen Preſſe zuneige,
wonach der Beſuch des Zarenpaares in BadenBaden mit der auf-
gelöſten Verlobung der Großfürſtin Helene Wladimirowna mit dem
Prinzen Max von Baden in einem gewiſſen Zuſammenhange ge
ſtanden habe, unzutreffend. Dieſe Familienangelegenheit habe nicht
den geringſten Anlaß zu einer Spannung zwiſchen den Höfen von
Petersturg und Karlsruhe gegeben.

Prinz Albrecht in Madrid. Jn der Anſprache, mit
welcher Prinz Albrecht dem Könige den Schwarzen Adlerorden über
reichte, betonte der Prinz die herzlichen Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Spanien. Der König
ſprach in ſeiner Erwiderung, bei welcher er ſich
der franzöſiſchen Sprache bediente, dem deutſchen
Kaiſer ſeinen Dank aus. Es war dies das
erſte Mal, daß der König bei einer öffentlichen Gelegenheit
das Wort ergriff. Sonntag Mittag fand im Palais zu Ehren der
Prinzen Albrecht und Friedrich Heinrich ein Feſtmahl ſiatt, an
welchem die Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen Korps und
die hohen Würdenträger theilnahmen. Prinz Albrecht
toaſiete in ſpaniſcher Sprache auf den König und
die ſpaniſche Nation, und drückte den Wunſch aus,
Gott möge der KöniginRegentin und dem König langes Leben ver
lihen. Dies ſei der Wunſch aller wahren Freunde Spaniens. Er
komme noch einem beyonderen Auftrage des Kaiſers nach, wenn
er dieſen Wunſch ausſpreche. Die Königin-Regentin
brachte ſodann einen Toaſt auf den deutſchen Kaiſer, die kaiſerliche
Familie und die Wohlfahrt Deutſchlands aus. Nach den
Trinkſprüchen ſpielte die Muſik die betreffenden National-
hymnen, die ſtehend angehört wurden. Dies war das erſte Mal, daß
entgegen dem ſonſtigen Brauche am ſpaniſchen Hofe Trinlſprüche
ausgebracht wurden. Prinz Albrecht wohnte wegen einer leichten
Erkältung dem Pferderennen am Nachmittag nicht bei, ſondern beſuchte
mit der KöniginRegentin die Königliche Waffenſammlung. m
Montag beſuchte der Prinz in Begleitung der Jnfantin Jſabel den
Escorial. Abends 8 Uhr erfolgte zu Ehren des Prinzen ein Feſt
mahl in der deutſchen Botſchaft.

Der Kaiſer und ſeine Getreuen. Auf die Meldung,
daß ſich in Königsberg i. Pr. ein Provinz Ausſchuß des
Deutſchen Flottenvereins gebildet hat, hat der Kaiſer
telegcaphiſch an den Ober-Präſidenten, Grafen von Bismarck,
Folgendes geantwortet:

Aus dem Mir heute zugegangenen Telegramm entnehme Jch
mit Genugthuung und Freude, daß ſich in Königsberg ein die

ganze Provinz umfaſſender Ausſchuß des Deutſchen Flottenvereins
gebildet hat. Jndem Jch für die Verſicherung der Treue
nd Anhänglichkeit an Meine Perſon herzlich danke,
preche Jch die Hoffnung aus, daß es mit Hilfe des
„Deutſchen Flottenvereins“ gelingen möge, das deutſche Volk
immer mehr und mehr von der Noth wendigkeit
iner ſtarken, ſeinen Jntereſſen entſprechenden
nd ſie zu ſchützen vermögenden Flotte zuüber-

zeugen. Ganz beſonders hat es Meinem Herzen wohlgethan,

daß die Provinz Oſtpreußen, trotzdem ein
zroßer Theil ihrer landwirthſchaftlichen Be
ölkerung mit bedeutenden Schwierigkeiten zu
ämpfen hat, in altbewährter Treue, wenn es das Wohl des
anzen Vaterlandes gilt, mit freudigem Herzen

pfer zu bringen bereit iſt, wie ſie einſt Vorbild war in
hwerer Zeit am Anfang des Jahrhunderts. Wilhelm.

Dienstag, 7. November 1899.
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt aus Schillings-

fürſt wieder nach Berlin zurückgekehrt. Am Sonntag ſtattete ihm
der Finanzminiſter Dr. v. Mi quel einen Beſuch ab und verweilte
über zwei Stunden bei dem Fütſten. Die Sitzung des Staats
miniſteriums am Sonnabend dauerte von 3 bis nach 7 Uhr.
An der Sitzung nahmen die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky und
Tirpitz Theil. Der Letztere legte ebenſo wie zwei Tage zuvor im
Bundesrathe in längerem Vortrage die Grundzüge der
Marinevorlage dar, welche demnächſt dem Bundesrath zu
gehen ſoll.

Der Staatsſekretär im Reichspoſſamt, v. Podbielski, iſt von
ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland, wo er der Legung des Telegraphen
kabels VerlinStuttgart beigewohnt und nebenbei die Frage der Ein
heitlichkeit der Briefmarken beſprochen hat, geſtern nach Berlin zurück-
gekehrt und hat die Geſchäfte wieder übernommen.

Das Abſchiedsgeſuch des Miniſterialdirektors Reichardt iſt,
wie im „Reichsanz.“ mitgetheilt wird, bereils genehmigt.

Perſonalnachrichten. Der evangeliſche Feldprobſt der Armee,
D. Richter, welcher ſeit einigen Tagen erkrankt iſt, wird bis zu
ſeiner Wiederherſtellung in dienſtlichen Angelegenheiten durch den
Konſiſtorialrath, Militäroberpfarrer Wölfing vertreten. Zur Ver-
tretung des Militär-Attachees, der ſich nach Südafrika auf den
Kriegsſchauplatz begiebt, iſt zur Botſchaft nach London
der Major Graf von Bredow vom GroßenGeneralſtab kommandirt worden. Dem Oberhofmeiſter der Kaiſerin,
Freiherrn v. Mirbach, iſt der KronenOrden erſter Klaſſe ver-
lſiehen worden. Für die drei Jahre vom 1. Oktober 1899 bis zum
30. September 1902 ſind zu Mitgliedern des Militär-Gerichtshofes,
welcher in Fällen von Konflikten zu entſcheiden hat, der Eeneral-
leutnant und Jnſpekteur der 1. FußArtillerie-Jnſpektion v. Kettler,
der Generalleutnant und Jnſpekteur der Verkehrstruppen
Rothe und der Generalmajor und Kommandeur der 4. Garde-
Jnfanterie-Brigade v. Woyrſch, ſowie außerdem der Flüge'adjutant
Oberſt und Kommandeur der 1. Garde-Feld-Artillerie-Brigade Heintze
v. Kren zki zum Vertreter abweſender Mitglieder des genannten Ge
richtshofes ernannt worden. Der Staatsminiſter Oberpräſident Frhr.
v. d. Recke hat ſich nach mehrtägigem Aufenthalt in Berlin am Sonntag
nach Verona begeben. Der Reichsgerichtsrath v. Bruchhauſen iſt
in Leipzig geſtorben. Der Regierungspräſident von Lutz zu
Stuttgart, der ſeit über 20 Jahren Landtagsabgeordneter war, iſt

dort im Alter von 75 Jahren geſtorben
Die amtliche „Berl. Corr.“ meldet Das in der Preſſe be-

ſprochene Gerücht, die verbündeten Regierungen beabſichtigten, den
Geſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältnifſe s
zurückzuziehen, entbehrt jeder thatſächlichen Unterlage.

Eine Novelle zum Gemeindewahlgeſetz iſt unter Be
rückſichtigung der in voriger Seſſion in der Kommiſſion geltend
gemachten Wünſche ausgearbeitet und unterliegt zur Zeit der
Begutachtung des Staatsminiſteriums. Die Vorlage ſoll dem
Landtag ſchon im Januar zugehen.

Die Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen,
die dem Bundesrath zugegangen iſt, enthält in vier An
lagen die vorgeſchlagenen Abänderungen für das Gewerbe-
Unfallverſicherungsgeſetz, das Unfallverſicherungsgeſetz für
Lande und Forſtwirthſchaft, das Bau und das
See an ichen gen Jn praktiſcher Weiſe
iſt, wie im vorigen Jahre bei der Vorlage des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes, der ganze Text der bisherigen
Geſetze mitgetheilt und daneben die neue Faſſung geſetzt. Der
Novelle iſt eine umfangreiche Begründung, ein allgemeiner und
ein beſonderer Theil beigegeben.

Es wird darauf hingewieſen daß ſeit Erlaß der Unfallver-
ſicherung sgeſetze praktiſche Erfahrungen geſammelt und Bedürfniſſe
hervorgetreten ſind, die eine Abänderung dieſer Geſetze und eine
Erweiterung ihres Wirkungskreiſes angezeigt erſcheinen laſſen. Des
halb iſt bereits 1896 dem Reichstage eine Novelle zugegangen, die
zwar nicht zur Verabſchiedung gelangte, aber einer ein-
gehenden eng in einer beſonderen Kommiſſion unterzogen wurde.
Die gegenwärtige Vorlage knüpft an die damals geſchaffene werth
volle Vorarbeit an und übernimmt eine große Anzahl der Kommiſſions-
beſchlüſſe. Von einer Verſchmelzung der verſchiedenen Zweige
der Arbeiterverſicherung: Kranken, Unfall, Jnvalidenverſicherung,
iſt Abſtand genommen. Eine Zuſammenlegung der ge
nannten Verſicherungszweige iſt zwar im Grundſatze wünſchenswerth,
doch iſt es bisher nicht gelungen, dafür annehmbare Grund-
lagen aufzufinden. Den Beſchlüſſen der Reichstags Kommiſſion,
welche ſich auf eine Umgeſtaltung der Fürſorge für die Verletzten
während der erſten dreizehn Wochen nach Eintritt des Unfalles
beziehen, iſt in der Novelle nicht Folge gegeben worden. Jm Einzelnen
wird in den Motiven die Erweiterung der Unfallverſicherung be

ründet auf den ganzen Umfang der Gewerbebetriebe, die ſich auf
Bauarbeiten erſtrecken (Tiſchler, Schloſſer, Schmiede, Fenſterputzer),
auf das geſammte Fleiſchergewerbe, auf die handwerksmäßigen
Betriebe der Brauereien u. ſ. w. Beſondere Abſchnitte behandeln die
Erweiterung der Leiſtungen der Berufsgenoſſenſchaften, Entlaſtung
der Verſicherungsämter und die Beibehaltung der Karenzzeit. Jn
einem beſonderen Geſetzentwurf iſt ſchließlich, wie bereits mitgetheilt,
einem Beſchluſſe, den der Reichstag auf Anregung ſeiner Kommiſſion
gefaßt hat, Rechnung getragen und eine Regelung der Un
fallfürſorge für Gefangene in Vorſchlag gebracht
worden.

Der Bundesrath hat eine an ihn gerichtete Eingabe des Ver
bandes deutſcher Leineninduſtrieller betreffend die Ermäßigung
des Eingangszolles auf Chlorkalk dem Reichskanzler überwiesen.
Der geſtellte Antrag wird bei der weiteren Geſtaltung des im
Reichsſchatzamt aufgeſtellten Entwurfs einer neuen Anordnung des
deutſchen Zolltarifs in Erwägung gezogen werden.

Durch die Preſſe geht die Nachricht, daß der Regierungs
Referendar v. Kayſer auf ſeinen Antrag aus dem
Dienſte entlaſſen worden ſei. Demgegenüber iſt feſt
zuſtellen, daß ein ſolcher Antrag ſeitens des Herrn v. Kapyſer aller
dings geſtellt, von den zuſtändigen Miniſtern aber nicht be
rückſichtigt worden iſt. Vielmehr iſt der Referendar v. Kayſer

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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auf Grund des S 84 des Disziplinargeſetzes vom
21. Juli 1852 von dem Herrn Miniſter des Jnnern und dem Herrn
Finanzminiſter aus dem Dienſte entlaſſen worden. Es
iſt damit unzweideutig zum Ausdruck gebracht, daß die Lebensführung
des Referendars von Kayſer, wie ſie durch den bekannten Spieler

prozeß offenbar geworden iſt, als mit den Pflichten eines
Staatsbeamten ſchlechterdings unvereinbar ange-
ſehen werden muß.

Mit Bezug 5 vielfache an den Reichskommiſſar ge
richtete Geſuche um Bekanntgabe der an der Weltausſtellung
in Paris 1900 ſich betheiligenden deutſchen Firmen
wird mitgetheilt, daß das amtliche Verzeichniß der
deutſchen Ausſteller vorausſichtlich in der zweiten Hälfte
des Monats November d. J. zur Ausgabe gelangen und dann
im Buchhandel für einen mäßigen Preis zu beziehen ſein
wird. Vor dem Erſcheinen des Verzeichniſſes können die
Namen der deutſchen Ausſteller nicht bekannt gegeben werden.

Ueber die Wahlen in Baden wird der „Nat.Ztg.“ ge
meldet: Von den 32 zur Neuwahl ſtehenden Bezirken erhielten
Rationalliberale 14, Centrum 10, Demokraten 2, Sozialiſten 3.
Durlach, Karlsruhe (Land) und Lahr (Land) ſind noch
unentſchieden. Durlach wählte theilweiſe erſt am Montag,
jedoch iſt ein ſozialiſtiſcher Sieg wahrſcheinlich. Jn Karisruhe
(Land) iſt es zweifelhaft, ob eine konſervative oder ſozialiſtiſche Mehr
heit vorhanden. Lahr (Land) hat 64 nationalliberale und 64 oppo
ſitionelle Wahlmänner gewählt hier entſcheidet alſo das Loos. Bis-
her warten dieſe 32 Bezirke vertreten durch 16 Nationalliberale, 9
Centrum, 2 Sozialiſten, 3 Demokraten, 1 Antiſemiten, 1 Konſer
vativen.

Aus Deutſch Südweſtafr??a meldet der „Windh. Anz.“, daß
am 2. September der Grundſtein zur Mole in Swakopmund
gelegt wurde. Die im Bau begriffene Feldbahn von der Küſte
bis ins Jnnere iſt fertig bis 129 Kilometer.

Zur SamoaFrage bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“
heute folgende Mittheilung: „Gegenüber fortgeſetzten irrigen
Angaben ſind wir in der Lage, nochmals auf das Beſtimmteſte

zu verſichern, daß der Staatsſekretär Graf v Bülow
den von ihm in der Samoa-Frage von Anfang an
eingenommenen Standpunkt, wie man ihn aus ſeinen Er
klärungen vor dem Reichstage kennt, während der ganzen
Dauer der ſchwebenden diplomatiſchen Verhand-
lungen feſtgehalten hat und demgemäß jetztſo wenig wie
früher gewillt iſt, die deutſche Stellung in Samoa
aufzugeben.“ Aus London wird dem „B. T.“ gemeldet,
daß dort die deutſchen Forderungen in Bezug auf Upolu
heute nicht mehr jener prinzipiellen Abweiſung begegnen, die
noch vor kurzem als ausſchließliche Richtſchnur der engliſchen
Samoag-Politik galt. Damit begründen ſich alſo die Hoffnungen,
denen wir ſchon geſtern Ausdruck gaben.

Der Krieg in Südafrika.
Die britiſchen Depeſchen der letzten Tage ſind offenbar

nur für Laien beſtimmt, um das Publikum zu beruhigen.
So lange noch Eiſenbahn oder „Panzerzüge“, ſowie Geſchütze,
die „furchtbare Verluſte“ beibringen, in den Nachrichten eine
Rolle ſpielen, hat man es mit dem Klatſch von Schlachten
bummlern zu thun.

Die Nachricht, daß General Buller die Mittheilungen
aus Ladyſmith durch die Taubenpoſt erlangt hat,
ſpricht mehr als alle ſonſtigen Berichte davon, daß dieſe
Stadt eng umſchloſſen iſt; auch die Nachricht, daß
Colenſo von Ladyſmith aus angegriffen worden ſei, be-
ſtätigt die Thatſache, daß die Buren das Gelände ſüdlich des
Whiteſchen Lagers vollſtändig in Händen haben, da ſie
ſonſt doch unmöglich offenſiv werden könnten. Sämmtliche
übrigen Nachrichten betreffen unweſentliche, nicht des Auf-
hebens werthe Scharmützel zwiſchen Patrouillen. Auch
die ſogenannte Erſtürmung eines Buren-
lagers dürfte ein ganz belangloſer Vorgang ſein.
Die Landung einer Abtheilung New-South-Wales-Ulanen in
Kapſtadt wird die Lage kaum beeinfluſſen.

Es begegnet denn auch bereits in London ſelbſt die Nach
richt von dem am Donnerstag ſtattgehabten erfolgreichen
Gefecht der engliſchen Truppen bei Ladyfſmith
großem Mißtrauen. Dagegen verlautet, daß
infolge des Bombardements von Ladyſmith und Colenſo am
letzten Donnerstag die zur Vertheidigung der Tugela-
b rücke auf geſtellten engliſchen Batterien von den
Buren zum Schweigen gebracht und daß die

Truppen, welche dieſe Stellung vertheidigten, zum
ſchleunigen Rückzug genöthigt wurden. Da die
Buren die die Rückzugslinie nach Ladyſmith
beherrſchenden Punkte beſetzt hielten, habe die flüchtige
Truppenabtheilung einen Weg nach Süden ein-
ſchlagen müſſen, welcher ebenfalls bereits in
Händen der Burentruppen war. Man zweifle in
Natal nicht daran, daß die Truppenabtheilung
abgeſchnitten und den Buren in dieHände gefallen ſei, da auch in Durban keinerlei
Nachricht über dieſelbe vorlag. Auch geht das
Gerücht, daß Lebensmittel und die Munition der
Garniſon von Ladyſmith nahezu erſchöpft und
daß es undenkbarſei, die Garniſon zu ver-
proviantiren. Man müſſe daher jede Stunde
auf die Kapitulation von Ladyſmith ge-
faßt ſein.



Daß die Lage für die Engländer äußerſt mißlich iſt, geht
auch aus ihrer ſchon geſtern telegraphiſch gemeldeten weiteren
Rückwärtskonzentrir ung hervor. Das große britiſche
Lager bei Stromberg Junction iſt bekanntlich am 2. November
fünfzig engliſche Meilen ſüdöſtlich nach Queenstown verlegt
worden. Man iſt der P nnn s die Verlegung
des Lagers eine große lnzahl von Buren
der Kapkolonie veranlaſſen wird, ſich dem Feinde anzuſchließen.

Eine weitere Abtheilung von 3500 Oranjeburen hat dem
„Daily Mail“ zufolge mit einer Anzahl von Geſchützen die
Brücke bei Bethulie überſchritten. Nach dem Reuterſchen
Bureau werden in Durban, um ein neues, 1000 Mann
ſtarkes JnfanterieRegiment u bilden, Freiwilligeeingeſtelll. Das Regiment u von Offizieren der
regulären Armee befehligt werden. Nach amtlicher Feſt
a ſtellt ſich der Verluſt der Kolonne des Oberſten Carleton
bei Ladyſmith auf 842 Vermißte, 52 Todte, 150 Verwundete.
100 Mann, welche entkommen ſind, kamen in Ladyſmith an.

Weitere Drahtnachrichten beſagen Folgendes
London, 6. November. Zu dem „Transvaalkriegs- Fonds für

Wittwen und Waiſen hat die Königin 1000 Pfund Sterl. und der
Prinz von Wales 250 Guineen beigeſteuert.

urban, 3. November. er „Natal Advertiſer“ meldet:
Die Garniſon von e rettete alle Vorräthe, Zelte,
alles Handwerkszeug ſ. w. Der Feind war etwa5 000 Mann ſtark, daräner eine neu hinzugekommene Ab-
theilung Freiſtaatburen. Ein gepanzerter Zug leiſtete glänzende
Dienſte, indem er eine Abtheilung des DublinRegimentes zum Ent-
ſatze eines von Freiwilligen gehaltenen Außenforts herausbrachte. Be
züglich der Lage von Pietermaritzburg ſind beruhigende Nachrichten
eingelaufen.

Tu li (Rhodeſien), 27. Oktober. (Meldung des „Reuter'ſchen
Bureaus Eine engliſche Patrouille machte bei Pont Trift
5 Buren zu Gefangenen. Man meint, daß die Hauptmacht der
Buren in der Richtung nach Süden gegen iſt und nur einen
kleinen Beobachtungspoſten zurückgelaſſen habe.

Tuli (Rhodeſien), 29. Okt. Meldung des Reuter'ſchen
Bureaus.“) Zwiſchen Aufklärungsabtheilungen der Buren und
Engländer kam es bei Pont Drift zu einem lebhaften Schar
mützel. Auf engliſcher Seite fiel ein Mann vier Mann wurden
verwundet.London, 6. November. Ein Telegramm vom letzten Mittwoch
meldet, daß die Buren des Freiſtaats, drei Kolonnen ſtark, in die
Kapkolonie eindringen. Die kleinen engliſchen Garniſonen
haben Befehl erhalten, ſich nach De Aar zurückzuziehen. Auf Befehl
des Generals Buller iſt das Lager in Colesberg aufgehoben
worden nd wird achtzig Meilen ſüdlich nach Kingstown
verlegt. Die Zahl der Oranjiſten wird auf 3000 Mann veranſchlagt,
ſie verfügen über eine Anzahl Kanonen und haben bereits mehrere
Eiſenbahnbrücken d „Daily Telegraph“ meldet aus Pieter-
maritzburg,
in welchem ſich Flüchtlinge befanden.
mehreren Geſchützen, aber erfolglos.
eigene Gefahr den Zug benutzt.

London, 6. November. „Daily Mail“ räumt ein, daß dieBuren in Folge ihrer großen Ueberzahl trotz einiger ernſten
Schlappen bisher die Oberhand gehabt haben. Der Feind ſei augen
ſcheinlich ſtärker, als angenommen ſei. Für England werde der Krieg
erſt beginnen, wenn das ganze Armeckorps auf dem Kriegsſchauplatz
eingetroffen ſei. Angeſichts des hartnäckigen Muthes des Feindes
würde es ſicherlich weiſe ſein, weitere Verſtärkungen nach Süd
afrika zu ſenden. Mit 50 000 Mann dürfte Buller viel mehr aus-
W als mit 35 000; je kürzer der Krieg ſein werde, deſto beſſer
ei es.

Brüſſel, 6. November. Jn Kreiſen der hieſigen Transvaal-
Geſellſchaft wird beſtimmt verſichert, daß das Schickſal des Generals

W hite in dieſem Augenblick bereits entſchieden ſein müßte. Wenn
das Londoner Kriegsamt keine Nachricht ausgebe, ſo müßte darin
der Beweis erblickt werden daß ungünſtige Meldungen einge-
troffen ſeien.

Haag, 6. Nov. Die Meldung, daß in Folge der vorgeke mmenen
anti- engliſchen Kundgebungen ein Mißton in den Be
ziehungen zwiſchen England unb den Niederlanden eingetreten ſei,
wird zwar amtlich dementirt, doch ſcheint die Abreiſe des engliſchenGeſandten Howard dies zu beſtätigen. Howard war erſt im
September von einem dreimonatlichen Urlaub zurückgekehrt. Jm
Hafen von Vlaardingen wurde ein engliſches Schiff mit
Steinen beworfen und die Matroſen wurden angegriffen ſo daß
Polizei zum Schutze der Engländer aufgeboten werden mußte.

Sie beſchoſſen den Zug aus
Die Flüchtlinge hatten auf

Telegramme.
Berlin, 7. November. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenwahl des 3. Bezirks behaupteten die Liberalen von 9 Mandaten

ſechs, verloren ein Mandat und kamen in zwei Bezirken zur
Stuichwahl. Die Sozialdemokraten gewannen ein Mandat, ſowie
von den ſechs neu hinzugekommenen Bezirken ſechs.

Hamburg, 7. Nov. Sämmtliche bei Abbrüchen beſchäftigten
Bauleiter r legten geſtern die Arbeit nieder.

London, 7. November. Bei der geſtrigen Parlaments-
erſatzwahl in Exeſter wurde Edgar Winzer (konſervativ) mit
4030 Stimmen gewählt, ſein Gegenkandidat Bright erhielt
3371 Stimmen.

Las Palmas, 7. November. Engliſche Kreuzer üben eine
ſtrenge Ueberwachung über alle verdächtigen Schiffe aus.

Aus Nah und Fern.
Preußiſche Klaſſenlotterie. Jn der geſtrigen Nachmittags

ziehung wurden folgende größere Geldgewinne gezogen. 1 Gewinn
à 30 000 Mk. auf die Nummer 73 312, 1 Gewinn à 15000 Mk. aufdie Nummer 130 815, 3 Gewinne à 10 000 Mt. auf die Nummern

59 999, 135 831, 139 552.
Der Dampfer „Anna“, mit Kohlen nach Drontheim beſtimmt,

iſt in der Nordſee geſunken. Die Mannſchaft iſt geborgen.
BViſtolenduell. Zwiſchen zwei Einjährigen des

160. Jnfanterieregiments fand cin Piſtolenduell ſtatt, wobei einer
derart verwundet wurde, daß er bereits verſt ar b. Der Andere
wurde verhaftet.

Nach Trausvaal. Ununterbrochen laufen von Offizieren der
öſterreichiſch- ungariſchen Armee Geſuche um Erlaubniß nach dem Kriegs
ſchauplatz Transvaal abzugehen ein, ſämmtliche Geſuche werden ab
ſchlägig beſchieden.

Zur Verlobung der Krouprinzeſſin Stephanie. Der
Kaiſer von Oeſterreich ſchrieb an den Papſt einen vit
in welchem er ihn bat, d. r irrt Nuntius in Brüſſelz u veranlaſſen, d ie Heirath der Kronprinzeſſin
Stephanie zu verhindern. Man verſichert, daß derPapſt, obgleich er in ſeiner Antwork ein ſolches Anſinnen zurück
t pa doch dem Nuntius in dieſer Angelegenheit Jnſtruktionen er-

eilt hTaunng des r Thronfolgers Aus Eeska,
der Beſitzung des Grafen Harnoncourt, wo der öſterreichiſche Thron
folger Franz Ferdinand ſeit längerer Zeit, angeblich zur Jagd, ſich
aufhält, kommt die ſenſationelle Nachticht, daß er dort in aller
Stille mit der Gräfin Sofie Chotek in den nächſten Tagen

etraut wird. Der Erzherzog traf in Ecska in ſtrengſtem
nkognito ein, brachte aber trotzdem einen ganzen Waggon

Gepäck, darunter zahlreiche Kcrffer, mit. Der CſanaderBiſchof Dezieffy wurde tele Lrarvin hinbeſtellt. Der Biſchof traf heute

in Ecska ein und ſoll die Trauung vornehmen. Die Gräfin Chotek
wurde bisher von Niemand geſehen, doch will man wiſſen. daß ſie

daß die Buren einen Perſonenzug angriffen,

bereits dort ſei. Sie ſei per Bahn gekommen, aber eine Station
früher ausgeſtiegen und habe ſich von da per Wagen nach Ecska be
geben, wo ſie nur mit der Gräfin Hardegg, der Schweſter des Schloß
herrn, verkehrt. Der Schloßdienerſchaft iſt bei Entlaſſung verboten,
mit Jemand zu ſprechen. Ecska iſt ein rumäniſches Dorf mit 3000
Einwohnern an der Station Großbecskerek.

Ein Unfall im Theater. Bei der geſtrigen Aufführung des
Lebensbildes „Eine r irrt von Baumberg entſtand imAltonager Stadttheater in der Szene des zweiten
Altes, wo Frau von Degenfeld in ihrer ärmlichen
Stube den Morgenkaffee bereitet, durch Exploſion
des Spritbrenners auf der ühne ein Brandwodurch die Vorſtellung kurze Zeit unterbrochen wurde. Die zunächſt

im Publikum entſtehende furchtbare Aufregung legte ſich
ſchnell, als bei offenem Vorhang durch beſonnenes und zweckmäßigesEingreiſen der Theater feuerwehr, durch Bühnenmitglieder unterſtützt,

die Gefahr beſeitigt und das Feuer erſtickt wurde. Nach kurzerPauſe nabm die Vorſtellung ihren Fortgang.

Ein frecher Eiſenbahnraub iſt in der Nähe von Göteborg
verübt worden. Einem Reiſenden wurde ein Packet, das 35 000
Kronen enthielt, geſtohlen. Von dem Thäter hat man bisher
keine Spur.

Geſtrandeter Dampfer. Der große deutſche Dampfer
Kapitän Schuldt, iſt dei Laaland geſtrandet.Er erhielt ein großes Loch im Vorderſteven. Ein Schiff iſt zur

Hülfeleiſtung abgegangen.
Rückkehr der belgiſchen Südpolar- Expedition. Die von

Adrien de Gerlache geführte Südpolar- Expedition traf an Bord der
„Beigica“ in Antwerpen ein und wurde in feierlicher Weiſe
empfangen. Beim Einlaufen in den Hafen ſtieß die „Ve'gica“ mit
einem Kutter zuſammen, wobei erſtere eine Segelſtange des Groß-
maſtes verlor.
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Halleſche Nachdichten.
Halke a. S, den 7. November.

Bei den Stadtverorduetenwahlen wurden bisher folgende
Stimmen abgegeben

J. Bezirk (Kaiſerſäle) Kaufmann R. Aßmann 96 Stimmen
Soziald. Gaſtwirth Streicher 32

(Zählung von geſtern Mittag.)
II. Bezirk (Prinz Karl) Fabrikant Lindner 208

Soziald. Tiſchler Reiwand 187
Zerſplittert 3

Hiählung von geſtern Abend 5 Uhr.)
III. Bezirk (Paradies) Kaufmann Ber He us 494 v

Kaufmann Welſch 492
Soziald. Redalkteur Thiele 348

Verleger Groß 346
(Zählung von geſtern Abend 5 Uhr.)

IV. Bezirk (Wintergarten) Hotelier Neſſe 287
Soziald. Acquiſiteur Franzke 54 u

Zäblun von geſtern Abend 5 Uhr.)
V. Bezirk (ThaliaTheater) Lehrer Meyer 390

Soziald. Maurer Beck 113 7
Zerſplittert 2

(Zäblung von geſtern Abend 5 Uhr.)

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Wörmlitz, 6. Nov. (Angeſchwemmte Leiche.) Unter

halb der Kaſſeler Eiſenbahnbrücke, an der ſogen. Spitze, iſt geſtern
ein männlicher Leichnam, mit einer Sträflingsjacke bekleidet, auf
gefunden worden. Bis zum Erſcheinen der Ge.ichtsperſonen und des
Kreisphyſikus wurde eine Wache aufgeſiellt. Nach der gerichtlichen
Beſichtigung wird der Angeſchwemmte auf dem hieſigen Kirchhof auf
der Seite begraben, wo die Selbſtmörder ihre Ruhe finden.

A. Mühlberg a. E., 6. Nov. (Feuer.) Geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr brach in der mit Getreide, Heu, Stroh c. angefüllten
Scheune des Weiirthſchaftsbeſitzers Meileck im benachbarten
Altenau Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit auf das an
ſtoßende Stallgebäude und einen Gerätheſchuppen übergriff und die
bezeichneten Gebäude tot al einäſcherte. Der Windſtille
iſt es zu verdanken, daß das MWeilceck'ſche Wohnhaus und
die Karl Müller'ſchen Wohn und Wirthſchaftsgebäude gerettet werden
konnten. Die in der Scheune befindliche Ernte, ca. 80 Schock Ge
kreide, ſowie außerdem große Heu- und Futtervorräthe wurden ein
Raub der Flammen, während es gelang, das Vieh in Sicherheit zu
bringen. Der Beſitzer hat nur zum Theil verſichert. Die niederge-
brannten Gebäude ſind erſt vor 3 Jahren neuerbaut worden. Die
Brandurſache iſt unbekannt.

S Nordhaufen, 6. Novbr. (Vier Lehrerjubiläen.
Plötzlicher Tod. Schadenfeuer.) Der Nordhäuſer
Lehrerverein feierte am Abend des vorgeſirigen Sonnabends im
hieſigen Domreſtaurant das 25 jährige Dienſtjubelfeſt von 4 ſtädtiſchen
Lehrern, nämlich der Herren Stephan (Mittelſchule), Blaß (Knaben-
volksſchule), Oßwald und Seidenſtücker (Mädchenvolksſchule), durch
ein einfaches Feſtmahl. Ein hieſiger Fleiſchergeſelle hatte in der Vor
woche von dem Pferde einen Schlag vor den Leib erhalten. Da er
nicht allzugroße Schmerzen empfand, verrichtete er ſeine Arbeit weiter. Am
Abend legte er ſich zu Bett und am folgenden Morgen fand man ihn
todt, durch den Schlag waren ihm innere Theile verletzt worden.

Jm Nachbardorfe Sal za brach am Morgen des letzten Sonn-
abends im Hauſe des Karl Buſchmann auf dem Boden, auf dem
Heu lag, ein Schadenfeuer aus, welches durch mit Streich-
hölzern ſpielende Kinder verurſacht ſein ſoll. Da ſchnelle Hülfe er
ſchien, konnte das in einer Bodenkammer ſchlafende jüngſte Kind,
welches in der größten Lebensgefahr ſchwebte, noch gerettet werden.
Das Feuer vernichtete den Hausvorrath und das Dach des Hauſes.

Stendal, 5. Nov. (Brand.) Geſtern Abend um 5 Uhr
brannte die Dachpappenfabrik des Herrn Wilhelm Schlüſſelburg hier
ſelbſt. Jn den vorhandenen Materalien (Theer, Asphalt 2c.) fanden
die Flammen reiche Nahrung. Die Thätigkeit der Feuerwehr mußte
ſich auf die Rettung der angrenzenden Wohnhäuſer beſchränken, die
auch gelang, da an dem Grundſtück ein waſſerreicher Graben porbei-
fließt. Den bedeutenden Schaden hat die Städtefeuerſozietät zu tragen.
Entſtanden iſt das Feuer dadurch, daß ſich die beim Kochen von Threr
entwickelten Gaſe an einer Lampe entzündeten.

Weimar, 6. Nov. (Der Großherzog iſt aus Baden
hierher zurückgekehrt.

Eiſenach, 6. Nov. (Das große Loos) von 100000 Mk.
der Eiſenacher Kirchbaulotterie fiel auf Nr. 133,481.

Leipzig, 6. Nov. (Der Reichsgerichtsrath vonBruchha r iſt geſtern geſtorben.

Gerichtszeitung.
Verlin, 6. November. Gelegentlich des Urtheiles im

Dreyfus Prozeß veröffentlichte das hier erſcheinende „Witzblatr“
„Der Ulk“ ein Gedicht, das in chriſtlichen Kreiſen die heftigſte Ent
rüſtung hervorrief. Ein gegen den verantwortlichen Redakteur ves
Blattes, Sigmon Mehring, der zugleich Verfaſſer des Gedichtes iſt,
erhobenex Strafantrag wegen Vergehens gegen S 166 des Deutſchen
Strafgeſetzbuches iſt jetzt vom Erſten Staatsanwalt beim Königlichen
Landgericht I zurückgewieſen worden. Jn der Begründung dieſer Ab
lehnung heißt es „Jch theile Jhnen mit, daß ich wegen es Gedichts
„Die feige That in Rennes“ von Erhebung der öffentlichen Klage
Abſtand genommen habe, da dieſelbe nach Lage der Sache keine Aus
ſicht auf Erfolg bietet. Eine Verurtheilung des Veſchuldigien würde nur
dann zu erwarten ſein, wenn ihm nachgewieſen werden könnte, daß
durch den Inhalt des Gedichtes eine der chriſtlichen Kirchen
als ſolche oder ihre Einrichtungen und Gebräuche beſchimpft werden
ſollen und daß er ſich in dieſem Sinne des beſchimpfenden
Charalters ſeiner Kundgebung bewußt geweſen ſei. Jn einer ſeitens

der Redaktion des „Ulk“ veröffentlichten Erklärung wird
als Zweck des Gedichtes bezeichnet, daß dasſelbe
nur den „unchriſtlichen“ Charakter des Renneſer Urtheils
und Derjenigen geißeln ſollte, welche ihr „Chriſtenthum“ nur in
Ceremonien bethätigen, im Uebrigen aber gleichgiltig blieben, wenn,
wie in dem Dreyfusfall, dem wahren Geiſt der chriſtlichen Religion
und ihres Stifters ins Geſicht geſchlagen werde. Dieſer Einwand
iſt dahin zu verſtehen, daß der Angriff nicht gegen eine der
chriſtlichen Kirchen als ſolche ſondern nur gegen die
Gedankenloſigkeit einzelner Anhänger derſelben ſich wendet.
Mag letztere Auslegung auch anfechtbar ſein ſo iſt ſie doch
nicht zu widerlegen. Damit entfällt aber die Ausſicht auf ein erfolg-
reiches Einſchreiten wegen des beanſiandeten Gedichtes.“ Wenn
aber auch der Verfaſſer des ſchmutzigen Kedichts des „Ulk“ von
Geſetzes wegen nicht ſtrafbar iſt: aufs Tiefſte beleidigt hat er damit
dennoch jeden Chriſten. Freilich, man weiß ja ſeit Jahren, daß das
Witzblatt „Der Ulk“ jeden wirklichen Witzes vollſtändig bar iſt und
ſich lediglich durch Plattheiten und Geſchmackloſigkeiten auszeichnet.
Man hat ſich deshalb auch über das oben erwähnte Schmutzgedicht
nicht gar ſehr zu wundern brauchen.

B Deſſau, 6. November. (Vor dem hieſigen Schwur-
gericht) ſtand heute die 21 jährige Dienſimagd Auguſte Weiß aus
Cöthen unter der Anklage des Mordes. Die Weiß, eine ſittlich
nicht in gutem Rufe ſtehende Perſon, hat ſich am 26. Juni d. Js.
ihres halbjährigen, außerehelichen Kindes, wegen deſſen ſie keinen
Dienſt wieder annehmen konnte, dadurch entledigt, daß ſie es in
einem Gebüſch bei Deſſau auf den Erdboden ſchlug, wodurch das
Kind einen Schädelbruch erlitt und ſtarb. Die Geſchworenen nahmen
nur Todtſchlag an, worauf das Gericht über die Weiß eine Zuchthaus-
ſtrafe von 8 Jahren und außerdem 5 Jahre Ehrverluſt verhängte.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

6. November 7. November
8 Uhr Morgens 677, Uhr früh

Barometer mm 753,0 752,0Thermometer Reaumur 7.0 5,5
Feuchtigkeit der Luft 13 80Windrichtung 80. SW.Maximum der Temperatur vom 6. zum 7. Nov. 10,20 R.

Minimum u 6. 7. 65,3Vorausſichtiiches Wetter für Dienstag, den 7. November Bei
Südoſtwind zwar etwas kühleres, aber immer noch angenehmes, viel
fach heiteres Wetter.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hauburg.

Mitttvoch, 8. Nov. Wolkig mit Sonnenſchein, Nachts
froſtig, ziemlich kalt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wucht
Saale.

Halle 6. Nov. 1,80 7. Nov. 1,78 10,02

Trotha 1,62 62*Alsleben 5. Nov. 1,50 6. Rov. 1,45 0,05)
*Calbe, Obp. 1,52 1.50 0,02do. ünrp. 0,54 0,50 0,04

Unſtrut.
Straußfurt 5. Nov. 1,05 6. Nov. 1,05)

Moldan.
Buoweis 4. Nov. 0,02 5. Nov. 0,02
Prag 0,151 0,18 0,03Havel.
*Brandendurg 5. Nov. 6. Nov.
Obervegeil 2,26 4 2,25 0,01Untervegel 1,17 1,18 0,01Rathenow

Oberpegel 1.,37 u 1,38 0,01Unterpegel 0,88 0,86 0,02)Havelberg 1,66 1,66
Elbe

Pardubitz 4. Nov. 0,08 5. Nov. 0,10 0,02)
Brandeis

Welnik 0.48 0,38 0,10Leirmeritz 0,30Ausig 0,07Dresden 5. Nov. 1,40) 6. Nov. 1,40
Torgau O,49 0,47 0,02Wittenberg 1,30 1,26 0,04Roßlau 0,76 0,71 0,05*Barbdy 1,09 1,04 0,05Magdeburg 1,14 1,14*Tangermünde 1,69 1,70 0,01*Wittenberge 1,33 1,32 0,01Dömitz 2 0,72 s 0,74) 0,02*Lauenburg 0,81 0,81

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.

Uckermark

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs Stelle.
6. November 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Mittelmark, Prignitz
Neumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark
Merſeburg öſtl. d. Mulde

do. wegſtl. d. Mulde
Erfurt
Stettin (Bezirk)
Stolp (Platz)
Anklam (Platz)
Danzig
Thorn
Königsberg i. Pr.
Tilſit
Inſterburg

Trebnitz
Namslau
Bunzlau
Löwenberg
Poſen
Bromberg
Krotoſchin
Kempen
Graetz
Kiel
Neumünſter
Norderdithmarſchen
Flensburg
Zuida
Kaſſel

Stadt
Berlin
Stettin

Weizen

140 155
140 148
146--149

156
146

145 152
148 156

138-1463
150

1474-1522
146 154
136 153
135 150
148-- 153

153
151 156
140 150
146 149
150 152
142-152

150
144 145
145--150
140 145
150 155
153 155

154

Roggen
143 145

51 140—149
1372-147
140 146
143 153
140 150
143 158
150 163
155 160
138 143
141 144

140
1381 139
138 143
135-1373
136-145

145
137x-1423
144 150
140 146
125 140
140 145

150 155
152--155

154

Gerſte

15
140 160
126 150
145 150
148 175
140 150
145 165
145 170
160 180
134146

136

136 150
130 150
130 140
126 146
130 140
134-144

140 150
140 150
139 150
160 170

b) Nach privater Ermittelung:

Königsberg i. Pr.
Breslau
Poſen
Neuß
Mannheim
Hamburg

755 g. p. I. 712
151
146

1392,
154
150
160
170
148

Raps: Breslau 222 Mk.

147
1412
134
146
138
154
158
147

g. p. I. 5

145
129
159
142

Hafer
124--142
135 150

124
1172- 1321 117

129 130
119 125
115 128
118 123

124
115 120
122 139
120 126
122 124
116 125

1322
130 132
130-1423
127 135
133 136
137 140

19)142

73 g. p. I. 450 e. p I.
el

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 6. Nov. am 4. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 737/ Cts. 171,25 A. 171,45
„Chicago Dez. 68 i Cts. 170,05 170,0559

Liverpool x S b. 105 d. 178,185 178,40Odeſſa 7 laotko 85 Kop. 166,80 170,30
Riga 93 171,70 171.70n Paris Nov. 18,00 Fes. 145,90 144,60

Von Amſterdam nach Köln x l. fl.Newvyork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts. 159,75 159,75

Odeſſa 75 Kop. 133,50 15450Niga z 153,10 53,10Amſterdam nach Köln März 138 hi. ſl. 152,55 152,55
Newyork nach Berlin Mais Dez. 38 Cis. 102,00 1602,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am G. Nov.

Vreiie für 50 Kilogr. Ledend d. Schlacigewici.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver ung. b. 3. b. 3 b. kauft vertauft

(0 Rinderz, Sdavon 3 Ochſen. e S 35 Färiſen, T S S 5 725 Kübe, 32 2 29 7 27 2 25 77 Bullen. 2 20 7 28 S 7 S8 Kälder, a e S 7 8 S69 Hammel, Schafe, 30 7 28 e 26 7 5davon Lämmer, 2 S S S141 Scweine, davon e S S S a S 117 2141 Landſchweine, S 52 u 50 o 49 117Ungariſcde. S
Geſchäftsgang: flott.

Waaren- nud Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. November. Weizen flau, holſieiniiher loco
147--151 Mk. Roggen flau, mecklenburg.
ver toco flau, 113. Mais matt, 102.
matt.

Wien, 6. November. Weizen per Frühjahr 8,43 Gd., 8.41
Br. Roggen per Frühjahr 7,(0 Gd., 7,01 Br. Mais ver Nov.

loco neuer 148-- 152,
Hafer ſtetig. Gernte

Stadtverordneten
Mitbürger! Wähler der III. Abtheilung!

Das heutige Wahlreſultat hat die Gewißheit ergeben, daß unſere Gegner (Sozialdemokraten) die Abſicht verfolgen, am letzten Wahltage
(Mittwoch) mit großen Maſſen anzutreten, um die bürgerlichen Candidaten zu überrumpeln. S

Wir richten deshalb an alle bürgerlich geſiunten Wä hler der III. Abtheilung die dringende Bitte, ſich durch die heutigen
Wahlergebniſſe nicht tänſchen zu laſſen, ſondern Bann für Mann nach dem betreffenden Wahllokale zu gehen und ihre Stimme fürdie bürgerlichen Candidaten abzugeben. Unſere Candidaten ſind: 9 ſf hllokale zu geh inime für

int L.II.
III.

IV.

Bezirk, Wahllokal „Kaiſerſäle“,
Bezirk, Wahllokal „Prinz Karl“,
Bezirk, Wahllokal „Paradies“

Kaufmann RKüclhnarrcl A S
Stärkefabrikant Weinkiolel Times mer
Kaufmann W ülhelnn Welsekhh,
Schneidemühlenbeſitzer Franz Berglüasas,

Bezirk, Wahllokal „Wintergarten“, r Carl Nesse,
V. Bezirk, Wahllokal „Thaliatheater“, Mittelſchullehrer MHermmann Fey er.

r Wahlzeit Dienstag und Mittwoch von 10 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags.
Die Vorstände der fünf Communalen Bezirks-Vereine, des Haus- und Grundhbesjtzer-Vereins, des Bürger- Vereins

für städtische Interessen und der Beamtenschaft.
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Sd., Br., p.r, MaiJuni 5,32 Gd. 5,33 Br. Hafer Vetroleum. Hambarg, 4. Novemb. Schmalz. Amerik. Steam 272/, Mk.,ver Frühjahr 5,48 Gd., 5,49 Br. Bremen, 6. November. Petroleum. Faß zollfrei. Standard do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Veſt, 6. November. Weizen loco feſter, do. per April 8,29

Gd., 8,30 Br., per Scptember 8,28 Gd., 8,30 Br. Roagen per
April 6,70 Gd. 6,72 Br. Hafer ver April 5,20 Gd. 5,22 Br.
Mais pr. Mai 1900 5.05 G., 5,06 Br.

white loco 8,15 Br.
805 gen. 6. Novemb. Petroleumſtetig, Standardwhite loco

t.

Antwerpen, 6. November. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Chamberlain, Roe u. Co. 292/, Mk., do. do. Choice Grocery 29 i Mk.,
div. Marken 29--29 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 4. November. Steinbutt 100 Pfg., kleine 75 Pfg.,Varis, 6. November. (Anfangsbericht.) Weizen beh. ver Tyve weiß loco 22 bez. und Br., per November 22 Br., per Dezbr. Seezungen 115 Pfg., kleine 90 Pfg. Kleiße, große 70 cKoveinber 17,95, per Dezember 18,15, per Jan.Febr. 18,45, ver 221 Br., per Januar-März 228 Br. Tendenz: Feſt. feine 96 PVfg., idzungen 35 ghe ga 80 Le

Jan.April 18,70. Roggen ruhig, per November 14,25, per Spiritus. große 50 Pfg., mittel 35 Pfg., kleine 25 Pfg., Schellſiſche, große
Januar- April 14,40. Nordhauſen, 6. November. Branntwein 45 Vol. für 34 Pfg., mittel 30 Pfg., kleine 20 i Lachs, roth. Pfg.,

Paris, 6. November. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, ver 100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 63.50-—65,50 Mk. Branntwein Silberlachs Pfg., Lachsforellen 120. Pfg., Flußhechte 45 Pfg., du
rer November 17.90, per Dezember 18,15, per Jan.-Febr. 18,45, 40 Vol. für 106 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach An Seehechte 25 Pfg. Hummern, lebende 230 Pfg., Cabliau, große 9per Jan.April 18.65. Roggen ruhig, ver November 1420, per gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die 20 Vfa,, kleine 15 Pfg., Lengfiſch 16 Pfg. Rochen 10 Pfg., Blaufiſch ta

n t An der g W Handelskammer notirt. mue I o m 14 Pfg., Schnepel 40 W ogoh veLoudon, 6. November. An der Küſte eizenladungen an Berlin, 6. November. Spiritus loco ohne Faß mit ar u. vgeboten. Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,3 Mk. ge- Pordhanſen, 4. November. Richtſtroh 2,50-83,00 Mk., Heu e
Amſterdam, 6. November. Weizen auf Termine geſchäftslos, handelt worden. 5,00-—-5,50 Mk., für 100 Kilogramm. r

do. per Nov. per März Roggen loco ruhig do. auf Hamburg, 6. Novemb. Spiritus feſt, Novbr. 204 G., Baumwolle und Wolle. vTermine niedriger, ver März 136, per Mai 135. R 34 J r a t 6. Novemb. Baumwolle. Stetig. Upland middling rAuntwerpen, 6. November. Weizen träge. Roggen ruhig. aris, 6. Podember. Schlußbericht. Spiritus ruhig loco 39 Pfg. iHafer her Gerſte weichend. ße Roggen rubis November 35,75, Dez. 36,00, Jan.April 37,75, MärzJuni 37,75. Liverpool, 6. November. (SchlußBericht.) Baumwolle
New-ork, 6. Novemb. (Telegramm.) Rother Winter Weizen Oele. Oelſaaten. Fettwaaren. Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen, l

loco 777/8, ver November per Dezember 73/,, per März 77
ver Mai 778 Mais per November per Dezember 39, per
Mai 38. Mehl 2,75, Getreidefracht 33.

Chicago, 6. November. (Telegr.) Weizen per Dezemb. 69,
per Mai 727/. Mais per Dezember 31!/,.

Zucker.
Hamburg, 6. November. (Schlußbericht.) RübenRohzucker,

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Nov. 9,072, ver Dezember 9,20, ver Januar 9,30 per März 9,47,
per Mai 9,623, ver Auguſt 9,822. Behauptet.

Londou, 6. November. 96 Proz. Javazucker loco 11 ruhig,
Rüben Rohzucker 8 sh. 111 d. Käufer ſtetiger.

Kaffee.
Hamburg, 6. Novemb. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Dezbr. 30,00, März 30,75, Mai 31,25, Septbr. 32,25.
Hamburg, 6. Novemb. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos. Dezemter 30,00 G., März 30,75 G. Mai 31,25 G.
Septbr. 3,25 G.

Havre, 6. November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß init 5 Points Hauſſe. Rio 9000 Sack, Santos 25,000
Sack. Recetes für Sonnabend.

PHuvure, 6. Nov. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Nov. 36,00, Dezen. ber 26,25, März 37,00. Tendenz: Kaum Behauptet.

Amſterdam, 6. November. JavaKaffee good ordiary 30.
e

Hamburg, 6. November. Rübsl feſt, loco 51,00.
Köln, 6. November. Rüböl loco 55,00, Mai 53,30.
Paris, 6. Novemb. (Schlußbericht.) Rüböl beh., November

53,25, Dezember 53,50, Jan.April 53,75, MaiAuguſt 54,25.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 4. Novemb. Kochlinſen 18,00--26,00 Mk., Koch

erbſen 19,00--21,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 6. November. (Amtlich.) Trockene Kartofſelſtärke
20,25 Mk., Kartoffelmehl 20,25 Mt., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Nordhauſen, 4. Novemb. Kartoffeln 3,69—4,50 Mk. p. 100 kg
Hamburg, 4. Novemb. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

192,-20, Mk., Liefer. Nov.Dezb. 19/,--20/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Lieferung Nov.Dez. 20 bis
20 Mk., Suverior- Stärke 2017, 202, Mk., Superior Mehl 21
bis 212 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 4. Novemb. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk., Hammelfleiſch. 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 2.40 Mk., Speiſebutter 2,50 bis
2,60 Mk., feinſte Gutsbutter 2,70--2,8) Mk. für 1 kg. Eier 4,20
bis 4,40 Mk. das Schock, 1,40--1,47 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Nov.Dezemb. 4 Verk.Preis, Per April-Mai 32 Verk.Preis,

Dez. Jan. 308/6, Verk.-Preis,“ MaiJuni 3 Verk.Preis,
Jan. Febr. 382 n Juni-Juli 3 Käuferpreis,For März 38 Verk.-Preis,/ Juli-Aug. 3 Verk.Preis,
März April 38 Käuferpreis, Aug.Sept. 358 Verk.Preis

Metalle.Amſterdam, 6. November. Bancazinn 80.
London, 6. Novemb. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 74

Lſtrl,, ver 3 Monate 74 Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.
17 Lſtrl., Zinn 138/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl. z

Glasgow, 6. November. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 70 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 4. Novemb. (Chiliſalpeter.) Loco 7,27 Mk.

Buenos Ayres, 3. November. Goldagio 136.50.
Rio de Janeiro, 4. November. Wechſel auf London 72 g.

;7„

Verantwortlich für die Nedaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Nedaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften nd nicht perſönlich, ſondern lediglih „„An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſire.t. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brafkel, Halle a. S.
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r T. i ilage.Druc und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Veilag
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